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Der Preuhische Etat für 1897/98 .
(Telegramm .)

I . ----- Berlin , 8 . Jan .
An dem vom Flnanzminister Dr . Miguel heute dem Abgeordnete »,

kji «vrgelegten Etat find für 1897/98 die Einnahme » auf
«« 08 1,885 M . , die Ausgaben im Ordinarium auf

chl VI»< ^ ^ zgo29 M . , im Extraordinarium auf 90,176,356 M ., zu-
iit danach ebenfalls auf 3,046,031,885 M . veranschlagt . Der
haulhaltbetat hält also in Einnahme und Ausgabe das Gleich-
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Segenüber den Beranschlagmigen für das laufende EtatSjahr zeigt ,
die zur Balanzirung des letztere» angesetzt« außerordentliche Ein -
von 14 . 285,612 M . außer Betracht bleibt , die für 1897/98 an -
Sinnahme «in Mehr von 119,660,078 M . , die Ausgabe ei »

von 105,374,466 M ., wovon auf das Ordinarium 95,094,688
auf da» Extraordinarium 10,279,778 M . entfallen .

Lei den staatlichen Betriebsverwaltungen ist im Ordinarium ei »
ürfchuß von 54589523 M . veranschlagt , welcher stch an «

1993 M . Mehrüberschüssen und 273575 M . Minderüberschüfsen
« »»seht.
Ko « de» Mehrüberschüssen entfallen 43 419 001M . auf die Eisen -

«rrwaltung , deren Einnahmen »m 88928314 M . höher veran -
»I find, insbesondere » m 25384000 M . bei dem Personen » und
55505000 M . bei dem Güterverkehr , während an dauernden Aus »
» 45509813 M . mehr angeseht find.
Sin Mehrüberschuß von 4025900 M . ist bei der Verwaltung der

alten Stenern veranschlagt , indem namentlich an Stempelsteuer ein
jt von 3 Millionen Mark und an Vergütung für die Erhebung
steichisteuern ei» Mehr von 995 790 M . erwartet wird .
Bei der Verwaltung der direkte» Steuer » ist ein Mehrüberschuß
5,531,100 M . angenommen , wovon 3 Millionen M . auf die Ein
msteuer entfallen .
Bei der Berg - , Hütten - und Salinenverwaltung ist ein Mehrüber

i tun 2,809,379 M . in Ansatz gebracht , welcher in de « Hauptsache
dm EtaatSbergwerke » herrührt .
kn Mehrüberschuß von 989,000 M . ist bei der Forstverwaltung

« Wagt ; der Mehreinnahme von 1V* Mill . M . für Holz stehe »
»auSgaben vo» 60,600 M . Gehalt für 17 neue Obersörsterstelle »
18 neue Fvrflerstelle » und 70,000 M . für daS ForsthilfSverfonal

stSber .
Bei der Seehandlung ist ein Mehrüberschuß von 96,000 Mark

«letzt.
Bo» den Minderüberschüssen kommt nur der von 271,380 Mark
ktt Domänenverwaltung in Betracht , bei welcher «ine Minder¬
ihme von 128,540 M . vo» den Domänen - Vorwerke » hat eingestellt
st» müssen .
Bei de» Dotationen und der allgemeinen Finanzverwaltung ergibt
(in Minderbedarf von 4,920,140 Mark .
Bei der Verwaltung der öffentlichen Schuld ermäßigt fich die

hebe um 6,193,469 M . Zur Verzinsung der Staatsschulden sind
'7,451 M . weniger angefetzt , welche sich ergeben au « 155,267 M .

lstdedarf zur Verzinsung neu begebener Schuldverschreibungen und
6,726,718 Mark Minderdedarf , darunter 5,217,818

in Folge der Umwandlung der vierprozentige »
idirten Staat « » Anleihe in eine dreieinhalbprozentige . Zur
ßigen Tilgung find 187,202 M . weniger erforderlich in Folge
g der vormals Frankfurter Schulden . Dagegen find zur außer -

etlichen Tilgung bez . zur Verrechnung auf bewilligte Anleihen
*' 2 M . mehr angefetzt. Dieser Bedarf ergibt fich an « 993,231 M .

bei den Ersparnisse » an Amortisationsaufgaben für Prioritäts -
n verstaatlichter Eisenbahnen und 412,179 M . Weniger an zurück-
en Grundsteuer . Entschädigungen , welcher Minderausgabe eine
hohe Mindereinnahme bei der allgemeinen Finanzverwaltung

lbbersteht.

Bei der allgemeine » Finanzverwaltung ist « n Mehrbedarf von
1,243,150 M . veranschlagt . An Mehreinnahmen sind hervorzuhebe »
die nach den bezüglichen Ansätzen im Entwurf zum ReichShaushaltSetat
für 1897/98 aiigefetzten Mehrbeträge an Ueberweisungeu vom Reiche
mit zusammen 11,477,480 M . Dieser Mehrüberweisuug steht ei »
Mehrmatrikularbeitrag von 13,326,324 M . gegenüber , sodaß sich da»
finanzielle Berhältniß Preußen » zum Reiche gegen das laufende Jahr
»m 1,848,894 M . und bei Berücksichtigung de« Nachtrages vom 22 .
Juli 1898 zum ReichShanshaltsetat für 1896/97 um 308,426 M . ver
schlechtert.

»

Merlin , 8 . Jan . Der Finanzminister Dr . Miquel hatte
da« Unglück gehabt , feine jüngste Enkelin , die einzige
Tochter der Rittergutsbesitzer » von Scheliha in Schlesten
plötzlich nach nach kaum zweitägiger Krankheit zu verlieren .
Er wird deshalb , nachdem er heute dem Abgeordnetenhaus « den Etat
vorgelegt und begründet , Abends vorausstchtlich auf das Gut feine«
Schwiegersohnes abreisen .

«I

Freiwilliges Küarrkenträgerkorps des Märmer
Hilfsvereins Karlsruhe .

-il- Im Nachstehenden gebe» wir einen Bericht über die Thätigkeit
des Freiwilligen ttrankenträgerkorp » während de» Jahre « 1896 . Am
12 . Februar trat das Korp « unter Führung der Hauptmann » a . D .
Zahn , 91 Man » stark , zu einem neuen StutB zusammen . Als
Uebuiigsraum war , wie seit einer langen Reihe von Jahren , auch
diesmal wieder der Turnsaal der höheren Mädchenschule in der Sofien -
straße vom Stadtrathe unentgeltlich zur Verfügung gestellt worden ,
wofür auch hier der verbindlichste Dank ausgesprochen sei. Im
Ganzen fanden 80 Unterrichts - Doppelstunden statt , jeweils Mittwoch »
Abend » von 8 — 10 Uhr . Während die militärischen Uebungen vom
Kommandanten geleitet wurde » , leitete den ärztlichen Unterricht Herr
Assisteuzart Dr . Mantel vom Feldartillerie -Regiment Nr . 14 unter
Beihilfe des Oberlazarethgehilfe » Dörr vom Leibgrenadier -Regiment
Nr . 109 . Neben theoretischer und praktischer Ausbildung galt als
Ausgabe die Pflege der Geselligkeit , der wahren Kameradschaft und
eines echt vaterländischen Sinnes . Zu diesem Zweck wurden
mehrere Versammlungen veranstaltet . In einer solchen hielt Herr
Hauptman » a . D . Hahn einen Vortrag über die „ Thätigkeit des Karls¬
ruher MännerhilssvereinS im Kriege 1870/71 . * Am 7 . Juni fand ein
größerer Uebungsmarsch , verbunden mit einer Felddienst - (Sanitäts -)
Uebung bei Söllingen statt , bei der auch die jungen Mitglieder des
Korps sich als echt leistungsfähig erwiesen . Aber nicht nur bei
Uebungen , sondern auch in erster Reihe sollte die Tüchtigkeit des
Korps erprobt werde » . Am 9 . September , am 70 . Geburtstage
Seiner Königliche» Hoheit der Großherzogs , hatte da» Korps de»
Sanitätsdienst in der Stadt übernommen und in Erwägung der leicht
mögliche» UnfSlle bei de» so großartig veranstalteten Festlichkeiten , die
einen gewaltigen Menschenandrang herbeiführten , entsprechende Vor¬
kehrungen getroffen . ES waren 4 Sanitätrwachen ausgestellt , von
welchen in 29 Fällen wirksame Hilfe geleistet worden ist. Als
Anerkennung erhielt daS Korp » vom Stadtrathe ein Dankschreiben und
125 M . 100 M . erhielten die Chargirten und Krankenträger ,
welche den Dienst versehen halten und der Rest wurde
als Grundstock für eine Unterstützungskaffe angelegt . Durch
Sammlung unter de » Mitgliedern de» Corps wurde dieser Fonds
bis zu », JahreSschluß nahezu verdoppelt . Ueber weiteres Vermögen
verfügt das Corps leider nicht . Im verfloffenen Jahre gelangte dasselbe
durch die Mnnificenz des Vorstände » des MännerhilssvereinS in den
Besitz einer schönen Rothe Kreuz - Fahne , welche beim Festzuge am 9 .
September , in welchem da» Corps durch eine Abtheilung uiitet Führung
seiner Kommandanten vertreten war , erstmals verwendet wurde .

Bo » den hiesigen militärischen Vereinen erhielt da » Corps des Oefteren
Einladungen zu festlichen Veranstaltungen . Der Verkehr mit den alten

Soldaten , besonders mit de » verdienstvollen Kriegsveteranen , war nicht
ohne günstigen Einfluß auf die Mitglieder de» Corps , die größtsn »
theilr nicht Soldaten waren . Dankbar gedenkt daS Corps de»
stets freundlichen Entgegenkommens de» Militärvereins , der Regiments -
und Waffenvereine und freut fich über das derzeitige schöne
kameradschaftliche Berhältniß zwischen ihnen und dem Korps ; mögen
diese guten Beziehungen fortbestehe » . Auch mit auswärtigen Sanität » -
kolonnen , und zwar durch Besuch derselben bei gröberen Uebungen wurde
freundschaftlicher Verkehr gepflegt . So vertrat der Kommandat da» Korp »
bei der Hauptübung der Vereinigten Mannheimer und Pfälzischen
SanitStskoloniie » am 22 . März in Mannheim , bei der Schluß -
Übung der SanitätSkolonne in Neustadt a . d . H . am 29 . Sep¬
tember und bei der 1 . Versammlung der Führer und Aerzte
der deutschen freiwillige » SanitätSkolonnen in Hof am 25 . Oktober .
Von allen Seiten wurden dem Korp » die lebhaftesten Sympathien ent »
gegengebracht ; so wurde der Kommandant desselben auf der Führer »
versanimlung in Hof in den Ausschuß für die alljährlich stattfindende »
Führertage gewählt und auch von der Redattion de»
neuen Zentralblatter für die Jntereffen der deutschen frei¬
willigen Ganitätskolonnen vom Rothen Kreuz » Der deutsche
Kolonnenführer " als Mitarbeiter gewonnen . Zur Erinnerung an die
Uebungskurse 1895 und 1896 wurde ein photographische » Gruppenbild
angefertigt und je ei» Exemplar derselben in hübschem Rahmen dem
Ehrenkommandanten Hauptman » d . L . Gräbener und dem inzwischen
nach Charlottenburg versetzten Assistenzarzt Fr . Mantel dedirirt . Auch
dem Stadtrath wurde ein solche» übergeben , der «6 dem städtischen
Archiv einverleibte .

Zum Zeichen ehrenden Andenken » betheiligt « fich da» Korp » an der
Beisetzungsfeierlichkeit feines frühere » Kommandanten , de» Herrn Haupt¬
mann a . D . St über , welcher »ach langer und schwerer Krankheit im
August verschieden ist . Al » letzter Scheidegruß legt « Hauptmann Zahn
einen Lorbeerlranz am Grabe des theuren Verstorbenen nieder . Da »
Korp » darf mit Befriedigung auf feine seitherigen Leist¬
ungen zurückblicken, es wird aber nicht rasten , sondern
unablässig und eifrig weiter arbeite » , nm nach und nach auf einer
höher« Stufe der Ausbildung zu gelangen und unter der verstündniß -
vollen Führung feine» jetzigen Kommandanten Zahn wird da» gesteckt«
Ziel sicher erreicht werden . Dar Korps möge blühen und gedeihen .
Am 20 . d . M . beginnt ein neuer Kurs »». Nähere » hierüber wall » man
aus de» späteren Inseraten ersehe» .

Mittheilungen
m9 dein Bereiche des Schttlwef «« - .

Volksschule « .
Zersetzungen :

Arntöruster , Oskar , Realschulkandidat , al « Hilfslehrer nach Offenbur » .
Anfelmeier , Otto , Hilfslehrer , von Waldnlm nach Waltersweier , A .

Offenburg .
Kerrman « , Karl , Hilfslehrer i» Huchenfeld , A . Pforzheim , wird Schul -

Verwalter daselbst .
<£ tag , Friedrich , Unterlehrrr , von Thunsel nach Gottenheim , A . Breisach .
Wässer , Karl , Hilsslehrer in Iffezheim , A. Rastatt , wird Schul -

vermalter daselbst .
Hleikinsperger , Severin , Unterlehrer in Furtwangen , al » Hilfslehrer

nach Biesendorf , A . Engen .
Schreiber , Anna , Schulkandidatin , al » Unterlehrrrin nach Thunsel ,

A . Staufen .
Jeiker , Ludwig , Unterlehrer in Gottenheim , als Hilfslehrer nach

Kiechlinsbergen , A . Breisach .

Badische Chronik .
* Köersach, 7 . Jan. Der Gemeinderath beschloß , bei» Bürger»

auSschuffe zu beantragen , daß jedem verheiratheten Lehrer , der minde¬
sten» ei » Jahr hier thätig ist und über dessen Wirksamkeit sowohl der

216 .70
162.30
175.20

49 .75

ydrogr -

t » flaW
derselbe »
eraturen,
) n Nord¬
er . Fort '

rruht .
iS

Himmel

eb . , N-b-l
lebet u»b
liauhfroü

folgende»

Usit-LLS"
.-astbnr «.

wird auf
rkäufergö¬
ttlich . Be^
cif. 1 ^3*6
am Rhein . i,

Jannp 's Atpenwanöerrrng .
Skizzenblätter von Ernst Eckstein ,

tsetzung .) Nachdruck verboten.
111.

Gmunden am Traunsee , den 16 . Juni früh .
Liebste Josefa !

3ch habe vortrefflich geschlafen , und wahrlich , die Erholung
' vir noch. Es liegt mir noch wie Blei in allen Gliedern , und

'
wisse Verstimmung . . . . Doch ich will in aller Ordnung

und mich bestreben , die Situation möglichst objektiv auf -

Eorgestern Nachmittag gegen drei Uhr machten wir uns auf
g. Das Schiff trug uns mit schwanengleicher Geschwindig -
daS jenseitige Gestade . Der Doktor erzählte uns von seinen
»streichen : wir amüsirten uns köstlich. Herr Schellenberg
beständig um die blonde Ella herum , die unfern kleinen
am Bande führte , und zweimal habe ich ganz deutlich

wie er seufzte ; d . h . nicht der Pinscher , sondern Herr
g. Ella ist in der That eine liebliche Erscheinung , fast

^ für Herrn Schellenberg .
Ebensee ging Alles glücklich von Statten . Dort nahmen
Führer , und nun begann die Strapaze .

Mißt Du , Josefa , so hoch hätte ich mir diese Almen eigentlich

^ gestellt. Bei jeder neuen Wendung des Weges dachte ich :
M wir am Ziel — und immer und immer wieder hieß es :

Vorwärts , io ioüoitivnio . Dem Doktor ging die
b»ch am flottesten von Statten , aber mein guter Erich , der

^ flug von Corpulenz besitzt, keuchte wie ein schnaubendes
natürlich saus comparaison .

die Frau Doktorin , die eine ziemlich aufgeblühte Natur

_
! stch nur inühsam die schroffen Steige empor ; und ich

^ ott, was soll ich Dir ' s verhehlen , ich glaubte jeden
die Kniee sinkm zu müssen , und nur die Furcht , von

Erich verspottet zu werden , hielt mich immer und immer wieder
aufrecht .

Doch wie es schon bei Homer heißt ! ' : oder ist es Horaz ?
„ Vor da» Erhabene setzten die Götter den Schweiß . *

Dieses Citat erfüllte fich hier buchstäblich , denn die Alm war
ganz außerordentlich erhaben , ich glaube sechstausend Fuß über dem
Meeresspiegel , und was das Transspiriren betrifft , so bezeigten stch
die Götter diesmal in einer Weise verschwenderisch , die an ' S Uw
ästhetische grenzte . Erich trug einen rehfarbenen Lüstre -Rock . .
schon nach Verlauf der ersten Stunde machte » stch an verschiedenen
Stellen diese? Kleidungsstückes dunkle Flecken bemerklich , und als
wir zwei Drittel des Weges zurückgelegt hatten , war das nagelneue
Gewand völlig durchnäßt . . . Aehnliche Flecken bemerkte ich zu
meinem nicht geringe » Entsetzen bei der Doktorin . Ach, Josefa , ich
habe mir ja oft eine etwas stattlichere Figur gewünscht , aber seitdem
ich die Folgen dieser Fülle in so beklemmender Form zu Gesicht
bekommen habe , danke ich meinem Schöpfer für meine ästhetische
Magerkeit .

Erich behauptet immer , die Vorliebe unseres Zeitalters für
das Schlanke sei eine Geschmacksentartung : die milouische Venus ,
in ein moderne » Ballkostüm gesteckt , würde nicht die geringste Taille
baden ; die wahre Schönheit beruhe in Ebenmaß und Reichthum
der Muskulatur .

Abgesehen davon , daß mein lieber Gemahl hier ein wenig
pro Roma zu sprechen scheint , waltet doch ein wesentlicher Unter¬
schied ob : die melonische VennS ist nie in Touristentracht nach der
Alm gestiegen , ihr legöres Kostüm läßt die Jnkonvenienzen der
Korpulenz nicht zur Geltung komme» , während hier . . . kurz , ich
sage Dir , die Doktorin hat mich wirklich gedauert .

Wir trösteten unS also mit dem bekannte » griechischen Zitat
und bestrebten nnS so viel als möglich , den Humor nicht sinken zu
laste ».

ES dunkelte bereits , als wir an der Sennhütte anpochten .

Mein Herz schlug doch höher , wenngleich das Aeußere dieses
idyllischen Bauwerkes nicht ganz weinen Erwartungen entsprach .

„ Ho ! "
rief der Führer , „ Sepp , Lieste , wo seids ? "

„ Mer kummet fcho
"

, antwortete eine krächzende Stimme aus
dem Innern des Blockhauses .

Nun , dachte ich, die Lüste hier oben blasen ein wenig schneidig ,
und der wackere Sennhirt wird sich erkältet haben . Wie erstaunte
ich aber , als die Thür stch öffnete , und das plumpe Gesicht einer
stupid grinsenden Person sichtbar wurde , die unserm Führer ein
sehr unpoetisches : „WoS schoW , Jörg ?" entgegen krächzte .

„ Ist daS die Sennerin ? " fragte ich , im tiefsten Grunds
meines Herzen ? enttäuscht .

„ Ja wohl , Euer Gnaden, "
versetzte der Führer , „des t» die

Liest .
"

Ich hütete mich , die Gefühle , die mich in diesem Aageubltck
bewegten , auch nur dnrch ein Zucken der Wimpern zu ver *
ratheu .

„ Gute Frau, "
sagte ich , „wir sind Stadtleute , die ans der

dumpfige » Enge ihrer Gemächer heranfgestiegen find auf diese
Zinnen der freien GotteSnatur , um sich an frischer Lust und köst¬
licher Milch zu erquicken . Könnt ihr unS nicht ein Nachtlager
geben ? "

„ Jo , dös könn ' mer scho,
" versetzte die Sennerin , „ dös heißt ,

Betten Ham' mer nöt , awwer im Heuschober iS Platz für die ganz
'

Bagasch ' . "

Die rohe AuSdrnckSweise dieser Person , die fich erlaubte eine
Gesellschaft wohlerzogener Touristen als Bagage zu bezeichnen , em¬
pörte mich ; aber ich schluckte den Aerger hinunter , da ich merkte ,
daß Erichs Blick unverweilt auf mir haftete .

„ Nun "
, fragte der Doktor , „ und was zahlen wir für dk

Unterkunft ? "

„ An Gulden pro Stück "
, erwiderte die Liest mit ebbt

Dreistigkeit . (Forts , folgt .)
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9t . Kreisschulrath als auch die Schullommisston sich günstig geäußert
haben, ein widerruflicher Zuschuß von 100 M . jährlich gewährt werde.

* Aeckarsteinach, 7 . Jan . Die Masernepidemi « ist hier
in einem solchen Trade verbreitet , daß fast kein Haus vorhanden ist ,
in dem nicht ein oder mehrere Erkrankte darniederliegen. Die Krank-
heit tritt meisten» mit Luftrdhrenkatarrh und auch hie und da mit
Lungenentzündung auf , so daß besonder» in gegenwärtiger Jahreszeit
die größte Vorsicht geboten ist. Auf Anordnung der KreiSschul-
kommisston find die hiesigen Schulen bi » zum Erlösche» der Epidemie

Aus den Nachbarländern .
* Hfirnrafens , 7. Jan . Durch die gestern stattgehabte gerichtliche

OrtSbestchtigung betreff » der Ermordung der Frau Wagner an »
Dellfeld wurde festgestellt, daß ein Lustmord vorliegt . Die Frau ist
vor der Ermordung vergewaltigt worden . Beraubt wurde sie nicht , da »
Geld , welches die Frau in Nünschweiler bei der Ablieferung eines Stück
Tuche » erhalten hatte , war noch in ihrer Tasche. Von dem Tbäter
hat man bi» jetzt keine Spur , doch wird gegen eine» vom Tlilitär
besertirten Soldaten , der an « Zweibrücken stammt , Verdacht gehegt .
Derselbe hat sich laut , Pf . Pr . ' schon früher gegenüber einem zwölf¬
jährigen Mädchen eine« ähnlichen Verbrechen » schuldig gemacht. Nach
demselben wird eifrig gefahndet . Kurz vor der That gingen einige
Korbflechter von der Neumühle , sowie ei» Lehrer an der betreffende »
Stelle aus der Straße vorbei , ohne etwa « Verdächtige » zu bemerke»
und ohne auch nur irgend einen Fremden zu sehe » . E» scheint somit ,
daß der Thäter davon wußte , daß die Iran a » der Stelle vorbeikam ,
und ihr auf dem Wege anflauerte . Heute erfolgte die gerichtliche Ob -
duttion der Leiche , die nach Dellfeld verbracht wird .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 8 . Januar .

lK Heheimralh von Megenauer . Wenn auch der Rücktritt de«
Geh . Raths von Regenauer von der Präsidenteustelle der General »
intendanz der Großh . Civilliste schon seit einiger Zeit als feststehend an¬
gesehen werden mußte , so wird die Publikation deffelben doch in weiteren
Kreisen Bedauern Hervorrufen . Denn wer jemals mit dem geuannte »
Beamten in Berührung getreten war , lobte ihn wegen seiner Gewisie » .
Hastigkeit und Pflichttreue , wie auch wegen feiner Liebenswürdigkeit . Mit
ihm verliert uufer Landesherr einen seiner tüchtigsten Beamte » , der sich
in nahezu SOjähriger Dienstthätigkeit außerordentliche Verdienste er¬
worben hat . Geh . Rath Eugen von Re ge na » er ist in Karlsruhe
im Jahre 1824 al» Sohn des nachmaligen berühmte» Staats -
minister « der Finanzen Regenauer geboren . Nach Absolvirung seiner
Universitätsstudien und Ablegung dei Staatsexamens wurde er im
Jahr 1847 al » Kameralpraktikant recipirt , schon im Jahre 1853 zum
Lffeffor bei der Zolldirektion und drei Jahre nachher zum Finanzrath
eruannt . Schon iw folgenden Jabre folgte seine Beförderung zum
LegationSrath im Ministerium des Gr . Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten . Im Jahre 1860 wurde er zum Finanzministerium
berufen und daselbst im Jahre 1868 durch Verleihung deS Titels Geh .
Referendär ausgezeichnet . Im Jahre 1870 wurde er zum Steuer -
direktor ernannt und erhielt noch im gleichen Jabre einen ehrenvollen
Ruf , die Finauzverwaltung im Elsaß provisorisch einzurichten und
deren Leitung zu übernehmen . In dieser verantwortuiigivolle » Stellung
hat derselbe eine staunenSwerthe nie ermüdende Arbeitskraft entwickelt
und feiner Thätigkeit ist die Gewinnung manchen wichtigen Orte « für
Deutschland bei der Grenzfestsetzung zu danken . Sein organisatorisches
Talent zeigte sich bei der Einrichtung der deutschen Verwaltung im
hellsten Lichte. Mit welchen Schwierigkeiten gerade diese Thätigkeit ver -
Hunden war , läßt sich kaum recht beurtheile » wen » man nicht selbst
mitgearbeitet hat ; Tag und Nacht hat er oft gearbeitet . Allerdings war
r» auch eine ehrenvolle Thätigkeit von geschichtlichem Werth . Nach Be¬

endigung der EinrichtungSarbeiten und nachdem geordnete Zustände ein¬

getreten waren , kehrte Geh . Rath von Regenauer wieder auf seinen Posten
al » Eteuerdirektor zurück, den er bi» zum Jahr 1880 versah , zn welches
Zeit er durch das Vertrauen feines Landesherrn abermals zu einem

wichtigen Amte , zu einem Vertrauensposten ersten Range » , berufen
wurde . Er vollzog eine neue Organisation in der Hofverwaltung und

schuf die Generalintendanz der großh . Zivilliste , deren Einrichtung einen

erheblichen Fortschritt bedeutete . A» der Spitze dieser Oberhofbehörde
hat er nun in mehr als 16 jähriger Arbeit eine fruchtbringende und

erfolgreiche Thätigkeit entfaltet , die ihm von Alle » , die mit ihm in Be¬

rührung treten konnten , ungetheilte » Lob eintrug . Besonder » aber er¬
kannte unser Landesherr seine Verdienste im höchsten Maße an ,
indem er ihn im Jahre 1885 in den erbliche» Adelsstand
erhob nnd durch Verleihung der höchsten Orden auSzeichnete . Trotz dieser an¬

strengenden Thätigkeit fand der nie ermüdende Beamte aber noch Zeit ,
sich auch in der verschiedensten Weise der Förderung deS allgemeinen
Wohl » anznnehmen . Mit seltener Rüstigkeit de» Geistes und Körpers

hat Geh .-Rath von Regenauer noch in allerjüngster Zeit eine Schaffens¬
kraft entwickelt und eine Pünktlichkeit in seiner ganzen Thätigkeit ent -

faltet , die geradezu bewunderniwerth genannt werde » muß . Kein Wunder

daher daß man seinen Weggang bedauert und ihn noch viele Jahre

seinem Dienste erhalten sehen wollte . Wenn man aber bedenkt, daß Geh .

Rath v . Regenauer auf eine nahezu 50jährige Dienstlaufbahn ziirückbkicken
kann , die stet» mit Mühe und Sorge , mit großer Verantwortung und

einer ungeheurem Arbeitslast verbunden war , so wird man die Ruhe

doch eine wohlverdiente nennen müffen , sich aber anderseits viel¬

mehr freuen , daß e» diesem Manne noch vergönnt ist, die Erfolge seiner
weisen Thätigkeit mit Muße genieße » zu könne» . Möge ihm Gott noch

recht viele Jahre diese Ruhe schenken , al » irdischer Lohn sür seine

Mühe und Arbeit !
(§ 3 Konzert . In der morgen , Samstag den 9 . Januar , im

Saale deSGroßh . Konservatorium » stattfindenden 3 . Kammer -

musikaufführung der Herren von Bose und Waßman » wird

daS hiesige Publikum Gelegenheit haben , einen der bedeutendsten Ton¬

meister der Gegenwart zu hören : Herr Professor Dr . Karl

Rein ecke au » Leipzig , der hochberühmte Komponist , Pianist und

Dirigent , wird an diesem Abend fein neueste» Klaviertrio , ferner 4

Eolostücke von Mozart und im Verein mit Herrn von Bose sein be¬

kannte « Impromptu für SS Klaviere über ein Schumann ' sche » Thema

zum Bortrage bringe » . Reineck«, der allgemein al » bedeutendster

Mozartinterpret gilt , hat im vergangenen Frühjahre in Wie n und

neuerding » in Basel . Zürich „ . s. w . al » Pianist die großartigsten

Triumphe gefeiert , und e» ist geradezu erstaunlich , welche Frische der

Empfindung sich der Meister neben vollendetster Technik, trotz seines

hohen Alter » bewahrt hat . Wir freuen uns daher um so mehr , de »

Altmeister nun auch hier in Karlsruhe wieder einmal höre » zu könne» ,

wo er vor einige » 20 Jahren zuletzt ausgetreten ist . Auf alle Fälle

steht dem hiefige» Publikum ei » seltener Knnftaenuß bevor

rraoiscye Pre ^ e.
uittöeilt und zwar Brennsleck zu 7 Monaten , Seeber zn
5 Monaten Gefängniß .

Der Gerichtthof war der Ansicht , daß auf Grund de « VerhandlnngS -

ergebnifftS die Frage , ob die Angeklagten schuldig seien, hätte bejaht
werden niüffen . ES fei anzunehme » , daß dieselbe» die volle Erkenntuiß
von der Strafbarkeit ihrer Handlungsweise beseffen hätte » . Weiter

wurde in der UrtheilSbegründnng hervorgehobe » , daß der Gerichtshof
in der Beurtheilung der GeschästSgebahren » der ViehversichecungS-

gesellichaft a . G . in Plau in Mecklenburg dem Gutachten des

Sachverständige » , de» Herr » Direktors Hetze ! , der die Thätigkeit der

Gesellschaft einer sehr scharfen Kritik unterworfen und deren Geschäfts¬
praktiken als unreelle gekennzeichnet hatte , sich anschließe. Das Gericht
sei der Anffaffnng , daß die Gründung der Gesellschaft eine Gründung
der schlimnisten Sorte sei , daß ohne Zweifel die Direktion von dem

Treiben der beide» angeklagten Agenten Kenutniß gehabt habe , und daß
die Direktoren den heute Angeklagten an die Seite gestellt werde »

könnten .

A Karlsruhe , 8 . Jan . Sitzung der Strafkammer III. Trotz
vielfacher sehr empfindlicher Vorstrafe » kann der Fabrikarbeiter Karl

Walter aus Sinsheim dai Stehlen nicht laffe» . Erst vor wenige »

Monaten war er aus einer längeren Strafhaft entlassen worden und

heute stand er schon wieder , de « Diebstahl « angeklagt , vor der Straf¬
kammer . Er hatte am 6 . Dezember v . I . seinem Stnbenkameraden ,
dem Malergehilfen Busch in Dnrlach , ein Dreimarkstück entwendet . Er

wurde Hierwegen unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft zn
5 Monaten Gefängniß verurtheilt .

Des mehrfachen Betrugs war der schon sehr oft vorbestrafte Gärtner

Adolf Dürr aus Gönningen (Württ . ) angeklagt . Ihm wurde zur Last

gelegt , sich im Monat Januar v . I . im Orte Birkenfeld im , Löwen '

einer Zechprellerei und im Monat Oktober in Ettlingen sich eine»

Betrugs dadurch schuldig gemacht zu haben , daß er daselbst auf de »

Namen des Bauunternehmer » Frey bei dem Kaufmann Wacker eine

Nebscheere im Werthe von 2 M . 30 Pfg . erschwindelte . Dürr , der , wie

sein Vorstrafenregister zeigte, ein geriebener Betrüger ist , hielt heute
eine längere , von vielen Unwahrheiten strotzende Rede , in der er

seine Unschuld darzulegen suchte ; sogar Thränen nahm
er zu Hilfe , um den Gerichtshof zu seine» Gunsten zu stimmen . Auf
Grund deS heutigen Beweisergebniffcs hielt die Strafkammer die An -

klaU , soweit sie die Zechprellerei betraf , nicht hinreichend bewiese» und

erkannte diesbezüglich auf Freisprechung . Wegen deS in Ettlingen ver¬

übten Betrugs erhielt der Angeklagte unter Anrechnung von 3 Woche»

Untersuchungshaft , 6 Monate Gesängniß und 3 Jahre Ehrverlust .
Am 20 . November machten der Taglöhner Anton Sriter ans

Bühlerthal und der au « dem gleichen Ort « stammende Dienstknecht
Stricker eine Bierreise durch verschiedene Wirthschasten in GeroldSa » .
Dabei betranken sie sich ganz gehörig und zwar Stricker derart , daß er

später auf dem Wege nach Seebach auf dem Boden liegen blieb und

einschlief. Diese» Umstand benutzte Seiter , seinem Kameraden
da « Geld au « der Tasche zu stehle» ; er nahm ihm
den Geldbetrag von 3 M . weg . Seiter , der schon Mancher auf dem

Kerbholz hat , auch wegen Diebstahls schon verurtheilt ist , wurde wegen
dieser . kameradschaftlichen That ' mit 5 Monaten Gefängniß , abzüglich
1 Monat UntersnchnngShaft , bestraft .

Die Anklage gegen den in Baden wohnhafte » Schreiner Paul

Schulz aus Polzin wegen falscher Anschuldigung mußte vertagt werden ,
da die Ladung weiterer Zeugen erforderlich ist.

I » der Anklagesache gegen den 19 Jahre alten Taglöhner Raimund

Schiel an » Lantenbach wegen Urkundenfälschung erkannte die Straf¬
kammer auf die niederst znläfsige Gefängnißstrafe von 1 Woche. — Die

Anklage gegen Stefan Stengel ans Weingarten wegen Uebertretung
straßenpolizeilicher Vorschriften kam nicht zur Verhandlung .

Da « Schöffengericht Durlach hatte den Fabrikanten Ernst Schrei¬
ner in Durlach wegen Beleidigung seines Kutschers Hegele zu 20 M .
Geldstrafe verurtheilt . Gegen dieses Erkenntniß legte Schreiner die Be¬

rufung ei » , die zur Straffreierklärnug deS Angeschnldigten führte .

£ Karlsruhe, 8 . Ja» . Tagesordnung de« Schwurgericht« pro
I . Quartal 1897 . Montag , den 11 . Januar , Vormittags 9 Uhr .
1 . ElisabethVollm er au » Mndan wegen Mords . Nachmittags 4 Uhr :
2 . Johann Bechler aus Malsch wegen Verbrechens gegen 8 177 R .-

st . - G .-B . Dienstag , den 12 . Januar , Vormittags 9 Uhr : 3 . Gustav
Adolf Fischer au « Pforzheim und Eugen Emil Löffler auS Pforz¬
heim wegen TodschlagS und Körperverletzung . Nachmittags 4 Uhr :
4 . Adolf Mößner aus Karlsruhe wegen Körperverletzung mit nachge¬
folgtem Tode . Mittwoch , den 13 . Januar , Vormittag « 9 Uhr : 5 . Gottlieb
Beck a» S Reutlingen wegen Meineids . Nachmittag » 4 Uhr : 6 . Marie
Nold auS Plittersdorf wegen Kindestödtung . Donnerstag de »
14 . Januar , Vormittags 9 Uhr : 7 . Johann Kerber ans

Oberdielbach , Friedrich Frantz und Gottfried Heinrich Hökel
auS Karlsruhe wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode .
Nachmittags 4 Uhr : 8 . Wilhelm Hauth aus Stafforth wegen
Unterschlagung im Htmte . Freitag den 15 . Januar , Vor -

mittag « 9 Uhr : 9 . Josef August Jörg er aus Straßbnrg wegen
Brandstiftung . Nachmittag « 4 Uhr : 10 . Jakob Karl Am an » aus

Heidelberg wegen Unterschlagung u» Amte . SamStag den 16 . Januar ,
Vormittag « 9 Uhr : 11 . Johann Georg Albert Schaufler aus Wilfer -

dingen wegen betrügerischen Bankerutts . Nachmittag « 4 Uhr : 12 .
Gustav Reichert aus Völkersbach wegen Verbrechens gegen 8 173

Ziff . 2 und 175 R . - St . - G . - B .

Gerichtszeitung .

Hine Hiiehverstcheruugsgesellschaft vor der Strafkammer . (Schluß .)

^ Karlsruhe . 8 . Jan . I » dem Strafprozeffe gegen die frühere »

DersicherungSagente » Brennfleck und Seeber wegen Betrugs wurde

gestern Nachmittag bi« spät Abends und heute früh das Zeugenverhör

fortgesetzt. Neue Momente traten nicht hervor ; die Belastungszeugen

bestättgten im weiteren Verlaufe der Beweiraufuahme die von der An -

klage festgelegten Betrugsfälle , wie sie bereits im gestrigen Berichte ei »,

gehend behandelt worden sind.
Um '/,10 Uhr war die Beweiserhebung geschloffen . Der Vertreter

der großh . Staatsanwaltschaft , Herr Staatsanwalt Dusner , beantragte

die Berurtheilung der Angeschnldigten nach Maßgabe der erhobenen

Anklage .
Rach längerer Berathung verkündete der Gerichtshof Urtheil dahin :

Die beiden Angeklagten werden wegen Betrug « ver-

Telegramme der „ Bad . Presse . "
Berlin , 8 . Ja » . General Schweinitz , früher deutscher

Botschafter in Petersburg , ist in Potsdam eingetroffen nnd hat
im Neuen Palais Wohnung genommen .

Berlin . 8. Jan . Nach der Denkschrift über die Erhöhung
der Beamtengehälter ist in Preußen die Aufbefferuiig der Ge¬
hälter der höheren nnd mittleren Beamten beschränkt . Das
bedeutet eine Fortsetzung der 1890 mit de» Unterbeamten be¬

gonnenen Aufbefferung und beträgt durchschnittlich 10 pCt . ,
während jene 13 pCt . durchschnittlich betrug . Von einigen
Ausnahmen abgesehen , wobei besondere Gesichts¬
punkte maßgebend waren ,

’
beschränkt sich die Auf -

befferuug bei den höheren Beamte » auf solche unter
12,000 M . Gehalt . Im Allgemeine » ist das Maximum er¬
höht und demgemäß auch die Dienstalterstnfe » , jedoch bei

einigen Kategorien , wie Richtern und Lehrern , auch das Mini¬
mum . Der Gesammtbetrag der dadurch erwachsenden Mehr¬
ausgaben beläuft sich auf 19,500 .000 M .

Homburg v > d . H . . 8 . Jan . Das in diesem Jahre
stattfindeiide internationale Lawntennis -Spiel wird am 24 .
August beginnen .

hd Wie «», 8 . Ja » . Ex -König Milan hatte gestern vor

seiner Abreise nach Belgrad eine einstündige Unterredung mit
dem Minister des Aeußern . Goluchowski .

hd . Wie ?« , 8 . Jan . Nach einer Meldung des „ Neuen

Wiener Tagblatt " hat der Zar bisher die Glückwünsche des
Fürsten Ferdinand und der Sobranjc anläßlich des Namens¬
tages des Zaren unbeantwortet gelassen.

Paris . 8 . Jan . Die Freunde des früheren Ministers
Constans versichern , es sei nunmehr über allen Zweifel fest¬
gestellt . daß Constans bei der Senatswahl in Tonlonse bei der
am letzten Sonntag im zweiten Mahlgang mit einer Stimmen¬
mehrheit gewählt worden sei.

hä . Paris , 8 . Jan . Briffon nnd Loubet Haben ffo ,

Präsidentschaft des Senats vezw. der Kammer keine s
bewerber . Der Wieder -Zusammentritt des Parlaments er
am Dienstag . ,_ ,

Belgrad , 8 Jan . Der frühere König Milan «st ^
früh hier eingetroffen . Sei » Besuch bei König Alexander j
einen durchaus familiäre » Charakter . Morgen werde»
beide Könige ««ach Risch zur Jagd begeben.

Belgrad , 8 . Jon . Rach Meldungen aus Ueskueb Hz
sich die serbischem Einwohner beim Sultan telegraphisch
das Vorgehen des Bali in der Metropolitanfrage beklagt .
erklärt , Bischof Ambrosius nicht anerkennen zu wollen . . äta
der drohenden Haltung der serbischen Bevölkerung ist die Atz ^
bis zur vollständigen Lösung der Bischofsfrage wieder grstzg
worden . ^ ¥5

hd . Rom , 8 . Jan . Rerazzini reist am 20 . Januar , ,
Afrika zurück, um Menelik ein vom Könige nnterzeich,

'

Exemplar des Friedensvertrages z«l überbringen . Vku
Konstantiuopel , 8 . Jan . Amtlich wird bekannt grau

daß der Termin für die Rückkehr ansgewanderter Ar « »,
um 75 Tage verlängert wird .

Konstantinopel , 8 . Jan . Von bulgarischen Emwoh» « ,
der Metropolite Uesküb ist an den Großvezir eine Depesch « \ Ä
Inhalts abgesandt , daß daS griechische Element in |
Exarchie verhältnißmäßig schwach sei . ebenso das k,
wallachische, das serbische aber nur aus einigen «hl <

wanderten Familien bestehe. Die serbischen Aspirationen ,
von außen künstlich erzeugt und genährt . Die Besetzung|
Metropolite mit einem Serben sei daher unrichtig und »f
in der Exarchie Gehässigkeit Hervorrufen nnd für die Zusi
Unannehmlichkeiten machen. Alle bulgarischen Ortschaften !
Exarchie richteten Depeschen ähnlichen Inhalts an den 8 , Kerft
Vezier. iletmif

London , 8 . Jan . Nach einer Meldung der M 5
News " aus Athen haben die Konsuln ans Kreta in aller tz Mrc
Vorstellilngen wegen der Angriffe der Türke » dom Ir pt §

Sonntag beim Bali erhoben . Dieser habe Abhilfe verspr» D rrf
Das französische Kriegsschiff „Wattignies " geht heute fett» i

Piräus nach Kanea ab . — Die „Times " meldet ans £$ 5

daß eine bewaffnete Schaar von Christen , die aus den B« joi b
kamen , um Vergeltung für die türkischen Angriffe aus glänze
Christen zu nehmen , nur mit Mühe von dem griechische » ob b

neralkonsul , der im Aufträge sämmtlicher Konsule handelt , i In e»
dem Generalgonverneur zum Anseinandergehen bewogen wuß im ti

Kapstadt , 8 . Ja » . Die „Times " meldet , daß wegeuMool
fortgesetzten Mordthaten nnd der Unzufriedenheit der 8ii einer,
boreneu in Betschuanaland die Freiwilligen der ganze« H § elt,
kolonie aufgefordert sind, sich bereit zu halten .

Auswärtig « Todesfälle .
Mannheim . Josef Meßler , Privatiuann , 80 I . a. — AisiiGttrlegs

Huber Wwe . geb. Sommer , 78 I a .
Badenschenern . Ludwig Frank , ftädt . Oktroierheber .
Freiburg . Elisabeth Mayer geh. Jmberi . — Magdaleita Ke» ,

W - ttli » , 79 I . a .
Lörrach . Eniil Rupp , Architekt.
Konstanz . Friedrich Richter , Bahnarbeiter , 55 I . a .

1,159 ,
mb 1
tonne
Srobu

Telegraphische Kursberichte
von , 8. Januar .

Frankfurt a . M . (AitfanaSkursel .
6 " /» Mexikaner ult .
3"/OK »
Banque Ottomane
Türkenloose
Italiener
Mittelmeer
Meridional
Tendenz : ziemlich fest .

HK . ( Schtuhkurse . )

Oeflerr . Kreditaktie » 318V«
Oeflert . Staatsb .-R . 313 »/,
Lombarden 80 V,
3°/o Portug . St .-Aut . 25 .60
Egypter 105.80
Ungarn 104.-
Disconto Com . -A . 212 —

Äotthardbahn -A . 168.30

1«

i °
,
'o Bad . St .-Obl . i . M .

3 ' / «
° 0 II H »

3°/0 k K H
4u/o Monopolgriechen
5 °/o Italien . Rente
4 °/o Defl . Goldrente .
4Y. »/o „ Silberrenle
5u/o „ 1360er Loose
4 ' /, ' / ° Portugiesen ,
Neue 4"/» Russen
4 '7o Serben
4 ",ü Spanische Ext .
Türkenloose
l “/« Türk . 061 . D .
4“/o Ungarn
Ungar . Kronemente
6 % Argentloer

Chinesen v . 1896

Frankfurt
102 .70
103 .50
98 .40
31 . 15
92 .20

104.60
87 .20

128 .85
39 .40
66 .55
67 .20
61 .30
33 .20
20 .75

( 03.95
100 .40

6 " o Mexikaner
5%
3%

100 .50
94 .60
85 .50
25 .90

3o/'
Spanier
Türken

Rente

Tendenz : schwach .
Pari « .

Wiener Bankverein
Banque Ottonrane
Hessische LndiuigSb .
Elbthalaktien
Schweizer Zsntralb .

„ Nordost
„ Union

Jura Simplon
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Harpener
Rordd . Lloyd
Hamb .-Amerik . Packeis .
Maschinenfabrik Gritzner
Karlsruher Maschinenbau

Nachbörfe
Oest . Kredit -Akt .
DiSconto - Co » i»,andti
Staatsbahn
Lonibarden

mzeli,
Mivii
W *
Wtfie
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r
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Inder ,

nie :
mos

fie1
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8 . »3

1* Ni«,
1« BtUi
U » seine
JJ «feen
1« «Mit ,

102 .37
61 ' /«

21 .02

Italiener
Banque Ottoman
Rio Tinto

Wetterbericht d . Central lmr . f. Meteorol . tt . Hyd
vom 8 . Januar 1897 .

Der Kern beS noch ganz Nordosteuropa umfassenden Hi
bieteS hat sich nach Schwede » verlegt ; von da ad nimmt der
wie am Vortage rasch bis zn einer über dem Golf von Bitzkaya i
Depression ab . Letztere hat ihren WirklingSkreiS weiter in dar Bin «

herein ausgedehnt , so daß in Westdeutschland die Temperaturen <

Gefrierpunkt gestiegen sind ; weiter ostwärts hat dagegen der Frot ^
etwas zugenommen . Unter der Einwirkung der Depression wird »

scheinlich noch etwa « wärmeres Wetter mit Niederschlägen eintreMV

8

Mtterungsdeobachtnngkn der Mrteorolog . Station Saris

Januar
Barom .

mm
Therm .

ifi C.

Absol .
Feucht .

Feuchtigkeit
in Proz .

Wiud

7 . Nachts 93s U 7523 - 0 .2 3 .3 72 NE
8 . MrgS . 7 »° 11 .* 751 .0 - 0 0 3 . 1 67 NE
8 . MittgS . 2»° 11. 750 . 1 + 1 .5 3 .4 66 NE

Höchste Temperatur am 7 . Jan . - 0 .2 ; niedrigste in der f»

Nacht - 0 .4 . m
* Niederschlagsmenge am 7 Januar 0 .0 mm .

Wer nach Amerika ,
sich an Die odrigkellUch cuncejfiuii.
I . Kern i» Karlsruhe , Werderstraße 87 .

’P gut Hüb billig fahren n>>r

Grneralageniur für ‘‘
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